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Nach einer Nach einer HaushaltsklausurHaushaltsklausur des Senats wird des Senats wird 
2002 eine Kommission beauftragt:2002 eine Kommission beauftragt:

èè eineeine NeuorganisationNeuorganisation derder LehrerarbeitszeitLehrerarbeitszeit
ffüürr Hamburg  Hamburg  durchzufdurchzufüührenhren..
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èè LAZLAZ--Kommission beruft sich aufKommission beruft sich auf
Untersuchungen zur LehrerarbeitszeitUntersuchungen zur Lehrerarbeitszeit u. a. :u. a. :

èèMummertMummert + Partner (1999)+ Partner (1999)

èèKnightKnight--WegensteinWegenstein (1973)(1973)

èè1. Hamburger Lehrerarbeitszeitkommission (2000)1. Hamburger Lehrerarbeitszeitkommission (2000)

èèdie stellen fest:die stellen fest:
èèEine Eine GymnasiallehrerInGymnasiallehrerIn benbenöötigt ftigt füür die  r die  

aufgetragenen Arbeiten zwischenaufgetragenen Arbeiten zwischen
1850 und 2142 Zeitstunden pro Jahr.1850 und 2142 Zeitstunden pro Jahr.



Für die Kommission gilt aber:



DilemmaDilemma der der LAZLAZ--KommissionKommission

Untersuchungen zeigen:

GymnasiallehrerInGymnasiallehrerIn arbeitetarbeitet

1850 1850 –– 2142 2142 
JahresarbeitszeitstundenJahresarbeitszeitstunden

Rahmenbedingungen Rahmenbedingungen 

4040--StundenStunden--Woche =Woche =

1770 Jahresarbeitszeitstunden1770 Jahresarbeitszeitstunden

??

LLöösung:sung:
Entdeckung der Entdeckung der 

AuskAusköömmlichkeitmmlichkeit
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èè Verteilt man die Verteilt man die 1770 Zeitstunden1770 Zeitstunden auf auf 
38 Unterrichtswochen ergibt das38 Unterrichtswochen ergibt das
46,57 Zeitstunden pro Unterrichtswoche46,57 Zeitstunden pro Unterrichtswoche

èè Diese Arbeitszeit wird aufgeteilt aufDiese Arbeitszeit wird aufgeteilt auf
3 Aufgabenbereiche:3 Aufgabenbereiche:



Allgemeine Aufgaben /Anteil an der Arbeitszeit 9% - 11%  

Aufteilung der Aufgabenbereiche
Unterrichtsbezogene 

Aufgaben
Anteil an der Arbeitszeit 75%

w Unterricht
w Vor- u. Nachbereitung
w Schüler-, Elterngespräche . . .
w Absprachen mit Kollegen
w Zeugniskonferenzen
w Elternsprechtage

Funktionsbezogene 
Aufgaben

Anteil an der Arbeitszeit 14 - 15%

w Schulleitungsteam
w Klassenlehrer/Tutor
w Beratungslehrer
w Mitarbeit in Gremien
w Fachverwaltung
w Schulentwicklung . . .

Unteilbare Aufgaben (alle KollegInnen)

(1,8 Stunden)

teilbare Aufgaben (volle Stelle 2 Std.)

(entsprechend des Stellenanteils berechnet)

•Konferenzen
•Fortbildung (30 Stunden obligatorisch)
•Abendveranstaltungen

•Pausenaufsicht
•Vertretung u. Bereitschaft



Wie vielWie viel Arbeitszeit Arbeitszeit 
wird der einzelnen wird der einzelnen 

KollegInKollegIn wiewie
zugewiesen?zugewiesen?
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Zuweisung von Zeitwerten fZuweisung von Zeitwerten füür r 

èè Unterrichtsbezogene Aufgaben aufgrund Unterrichtsbezogene Aufgaben aufgrund 
der der FaktorisierungFaktorisierung (U(U--Bereich)Bereich) nachnach
èèUnterrichtsfUnterrichtsfäächern und  chern und  

èèUnterrichtsstufen Unterrichtsstufen 

èènach Anzahl der nach Anzahl der SchSchüülerInnenlerInnen

èè Funktionen (Funktionen (FF--BereichBereich))

èè ffüür allgemeine Aufgaben (r allgemeine Aufgaben (AA--BereichBereich))



„„WochenstundenglasWochenstundenglas““
(GHR/So, (GHR/So, GymGym))

46,57
Stunden

A-Zeit   = 3,8 Stunden

F-Zeit   = ? Stunden

U-Zeit   = Rest U-Stunden
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èè FaktorenFaktoren, , 

sind Werte, mit denen die jeweilige Anzahl sind Werte, mit denen die jeweilige Anzahl 
UnterrichtsUnterrichtsstunden multipliziert wird, um aufstunden multipliziert wird, um auf
ZeitZeitstunden  zu kommen, stunden  zu kommen, 

èè z.B. z.B. Biologie Kl. 5Biologie Kl. 5,  ,  Faktor 1,4Faktor 1,4
èèEs stehen der Es stehen der KollegInKollegIn also falso füürr
èè Unterricht (45 Minuten),Unterricht (45 Minuten),

èè VorVor-- und Nachbereitung, und Nachbereitung, 

èè Korrekturen von Arbeiten und Hausaufgaben usw.,Korrekturen von Arbeiten und Hausaufgaben usw.,

èè Absprachen mit KollegInnen,Absprachen mit KollegInnen,

èè Zeugniskonferenzen,Zeugniskonferenzen,

èè SchSchüülerler-- und Elterngesprund Elterngesprääche che 

èè1 Stunde und 24 Minuten pro 1 U1 Stunde und 24 Minuten pro 1 U--StundeStunde
zur Verfzur Verfüügunggung
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= 12 Minuten

Faktor! = 10 Min. 
pro Arbeit

= 48 Min



Arbeitszeitmodell 2003Arbeitszeitmodell 2003

= 6 Minuten!

Faktor!
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= 24 Minuten

Abitur auf zwei 
Jahre verteilt Faktor abgerundet!

(1,849)

statt 38 Wochen



Faktorisierung Gymnasien Sek. IFaktorisierung Gymnasien Sek. I
((ØØ = 1,5= 1,5))



Gymnasiale OberstufeGymnasiale Oberstufe
Klassen 11 Klassen 11 –– 13 13 ((ØØ = 1,7= 1,7))



Sie erhält jetzt zu Anfang 
des Schuljahres einen
Abrechnungsbogen

Wie sieht das für die einzelne 
KollegIn konkret aus?
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Summe: 29 U-Std. !

Darin enthalten:

1 Vertretungsstunde / Woche
1 Std. Pausenaufsicht / Woche

Vor AZM:
22 U-Stunden

Im AZM:
29 + 1 U-Stunden 



Was hat sich geWas hat sich geäändert?ndert?

Zuweisung von ArbeitszeitZuweisung von ArbeitszeitStundenweise ReduzierungStundenweise ReduzierungFunktionenFunktionen

Unterrichtstundenzahl floatetUnterrichtstundenzahl floatetPflichtstundenzahl = GrenzePflichtstundenzahl = Grenze
DeckelungDeckelung der der 
UnterrichtsverpflichtungUnterrichtsverpflichtung

in Zeitstunden (WAZ)in Zeitstunden (WAZ)in Unterrichtstundenin UnterrichtstundenAbrechnung der ArbeitszeitAbrechnung der Arbeitszeit

EDVEDV--ArbeitszeitkontenArbeitszeitkonten

-- JahresarbeitszeitJahresarbeitszeit

-- VertretungskontoVertretungskonto

-- AufsichtskontoAufsichtskonto

-- FortbildungskontoFortbildungskonto

als Strichlisteals Strichliste
FFüührung von hrung von 
ArbeitszeitkontenArbeitszeitkonten

In allen Schulformen In allen Schulformen 
individuell unterschiedlich individuell unterschiedlich 
nach Unterrichtseinsatznach Unterrichtseinsatz

Unterschiede nur zwischen Unterschiede nur zwischen 
den einzelnen Schulformenden einzelnen Schulformen

UnterrichtsverpflichtungUnterrichtsverpflichtung

-- nach Fnach Fäächernchern

-- nach Schulformennach Schulformen

-- nach Schulstufennach Schulstufen

-- nach Schnach Schüülerzahlenlerzahlen

alle Falle Fäächer einer Schulform cher einer Schulform 
sind gleich bewertetsind gleich bewertet

Bewertung der FBewertung der Fäächercher

als Jahresarbeitszeitals Jahresarbeitszeitals Wochenarbeitszeitals WochenarbeitszeitErfassung der ArbeitszeitErfassung der Arbeitszeit

nach Einfnach Einfüührunghrung des AZMdes AZMvor Einfvor Einfüührunghrung des AZMdes AZM



Erfahrungen mit dem AZM 1Erfahrungen mit dem AZM 1

èè Es gibt nicht ein AZM Es gibt nicht ein AZM --
jede Schule hat ihr eigenes AZMjede Schule hat ihr eigenes AZM

èè Verdichtung der Arbeit hat zugenommenVerdichtung der Arbeit hat zugenommen

èè AbrechnungsmentalitAbrechnungsmentalitäät entstehtt entsteht

èè Neue Aufgaben sind nicht berNeue Aufgaben sind nicht berüücksichtigtcksichtigt

èè Es gibt keine Es gibt keine DeckelungDeckelung der Unterrichtszeitder Unterrichtszeit
(fr(früüher Pflichtstundenzahl = Deckel) her Pflichtstundenzahl = Deckel) 

èè Angst vor Angst vor „„MinusstundenMinusstunden““



Erfahrungen mit dem AZM 2Erfahrungen mit dem AZM 2
èèFFäächercherüübergreifender Unterricht und   bergreifender Unterricht und   

Projektarbeit werden stark behindertProjektarbeit werden stark behindert
èè wegen unterschiedlicher Faktorisierungwegen unterschiedlicher Faktorisierung

èè gleiche Arbeit wird mit unterschiedlichen gleiche Arbeit wird mit unterschiedlichen 
Fachfaktoren bezahltFachfaktoren bezahlt

èèVerVeräänderung der Faktoren nderung der Faktoren 
èè in Abhin Abhäängigkeit von der Schngigkeit von der Schüülerzahl lerzahl 

èè u.au.a. Mittel zur Finanzierung der Oberstufe. Mittel zur Finanzierung der Oberstufe

èè EntsolidarisierungEntsolidarisierung



Erfahrungen mit dem AZM 3Erfahrungen mit dem AZM 3
èè AZM und Mehrarbeit AZM und Mehrarbeit 
èè MummertMummert ConsultingConsulting Auswertung Auswertung 
èè EntlastungEntlastung ist privatisiertist privatisiert
èè Jahresarbeitszeitkonten / Jahresarbeitszeitkonten / ÜÜbertragungen bertragungen 
èè Arbeitszeit wird nur Arbeitszeit wird nur quantitativquantitativ

betrachtet, nicht betrachtet, nicht qualitativ!qualitativ!
èè neu hinzugekommene Aufgaben neu hinzugekommene Aufgaben èè obenoben

draufdrauf
èè Einsetzung einer neuen Kommission Einsetzung einer neuen Kommission 

((BehlerBehler--KommissionKommission))
èè……



Pressestelle der Pressestelle der 
BehBehöörde frde füür Bildung und Sportr Bildung und Sport

??



MehrarbeitMehrarbeit
Untersuchung der GEWUntersuchung der GEW

Focus: GymnasienFocus: Gymnasien

zurück



Das WichtigsteDas Wichtigste am Lehrerarbeitszeitmodell ist, dass es am Lehrerarbeitszeitmodell ist, dass es 
einen einen Paradigmenwechsel fParadigmenwechsel füür das r das 
SelbstverstSelbstverstäändnis von Schule ndnis von Schule und fund füür die r die 
Organisation schulischer Aufgaben einleitet, Organisation schulischer Aufgaben einleitet, ...... ::

zurück

è Das Pflichtwochenstundenmodell versteht Schule als
Gemeinschaft eines Kollegiums, dessen Mitglieder
Lehrdeputate einbringen, um gemeinsam eine 
Schule zu betreiben, für die sie in gewissem Umfang 
auch bereit sind, weitere Aufgaben zu übernehmen.

è Das Lehrerarbeitszeitmodell versteht Schule als einen
Bildungsbetrieb, der Anspruch auf 100 % der
Arbeitszeit seiner angestellten Lehrkräfte hat,
und die Aufgabe übernehmen muss, diese Kapazität
wirkungsvoll einzusetzen.
(Mummert Consulting, Bericht, S. 24)



Faktorisierung der UnterrichtfFaktorisierung der Unterrichtfäächercher

1,301,30Bildende KunstBildende Kunst

1,301,30DurchschnittsfaktorDurchschnittsfaktor

1,301,30Offene EingangsOffene Eingangs-- und und 
SchlussphaseSchlussphase

1,301,30Freie GestaltungFreie Gestaltung

1,301,30SportSport

1,301,30EnglischEnglisch

1,301,30ReligionReligion

1,301,30WahlpflichtWahlpflicht

1,301,30MusikMusik

1,301,30SachunterrichtSachunterricht

1,301,30MathematikMathematik

1,301,30DeutschDeutsch

FaktorFaktorGrundschuleGrundschule

1,401,40DurchschnittsfaktorDurchschnittsfaktor

1,301,30KlassenlehrerstundeKlassenlehrerstunde

1,251,25SportSport

1,401,40MusikMusik

1,401,40Bildende KunstBildende Kunst

1,401,40ReligionReligion

1,401,40ErdkundeErdkunde

1,401,40TechnikTechnik

1,401,40PhysikPhysik

1,401,40BiologieBiologie

1,401,401. Fremdsprache1. Fremdsprache

1,401,40MathematikMathematik

1,501,50DeutschDeutsch

FaktorFaktorHR BeobachtungsstufeHR Beobachtungsstufe



Faktorisierung Gesamtschule (Faktorisierung Gesamtschule (ØØ = 1,45)= 1,45)



Flucht aus der Vollzeit?Flucht aus der Vollzeit?

AZM

Einführung

zurück


